
Oeffentlicher Anzeiger. Nr. 36.
Düsseldorf, Samstag den 4. Mai 1872.

Steckbriefe.
Die unten fianalisirte Seidenweberin

Agnes Hackstein aus Creseld hat sich der Voll¬

streckung einer, ihr durch Urtheil hiesigen Zuchtpoltzei-

gerichts vom 20. September 1867 wegen Diebstahls

zuerkannten zweimonatlichen Gefängnißstrafe durch

die Flucht entzogen. Ich ersuche sämmtliche Polizei¬

behörden auf die :c. Hackstein zu wachen, sie im Be-

tretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu
lassen.

Düsseldorf, den 23. April 1872.

Der Ober-Prokurator gez.: von Guerard.

Signalement: Alter, 25 Jahre; Größe, 5 Fuß

3 Zoll; Haare, braun; Stirn, frei; Augenbrauen,

braun; Augen, blau; Nase und Mund, gewöhnliche;

Zähne, gesund; Kinn, oval; Gesicht, gewöhnlich; Ge¬
sichtsbildung, blaß: Statur, schlank.

RtDAA- 761. Durch Urtheil des hiesigen Königl.
Landgerichts vom 28. Juni 1871 ist der Klempner¬

geselle Johann Jakobs, 21 Jahre alt, geboren zu
Waddenbach (Cassel) und zuletzt wohnend in Barmen

wegen Zerstörung zu einer Geldbuße von fünf THIrn.

im Unvermögensfalle zu einer Hast von einem Tage
verurtheilt worden. Sein gegenwärtiger Anfenthalts-
ort hat nicht ermittelt werden können. Ich ersuche

Jeden, der von dem jetzigen Aufenthaltsorte des rc.

Jacobs Kenntniß haben sollte, mir oder der nächsten

Polizeibehörde davon Mittheilung zu machen.
Elberfeld, den 27. April 1872.

Der Ober-Prokurator: (gez.) Eberm aier.

762. Der eines schweren Diebstahls im 3.

Rückfalle angeklagte Untersuchungsgefangene Tage¬

arbeiter Hermann Adolpf Foerster aus Ohlau ist

gestern aus unserer Gefangen-Anstalt in Gefangen¬
kleidung entsprungen

Alle öffentlichen Behörden werden ersucht, auf

den rc. Foerster zu vigiliren, denselben im Falle der

Ergreifung zu verhaften und in unser Gerichtsgefängniß
abliefern zu lassen.

Grünberg, den 17. April 1372.

Königl. Kreisgericht l. Abthl.
763. Der unterm 24. d. Mts. wider den

Musketier Hochhäuser der 3. Compagie 8. Westfl.-

Jnfanterie-Regiments Nr. 57, wegen Desertion erlassene

Steckbrief wird hiermit als erledigt zurückgenommen.
Wesel, den 30. April 1372.

Das Kommando des 1. Bataillons 8. Westfälischen

Infanterie-Regiments Nr. 57.

SttSG- 770. Der am 9. Dezember 1871 gegen

den Tagelöhner Heinrich Bartels erlassene Steck¬

brief wird hiermit, als erledigt zurückgenommen.

Duisburg, den 30. April 1872.

Königliches Kreisgericht I. Abth.

Verkäufe und Licitationen.
ÄV8S- 771. Auf Anstehen der Erben der zu

Langerfeld am Grünenbaum verlebten Eheleute

Wirth Johann Peter Saatweber und Sibilla geborne
Reimbrohl, nämlich:

a) Helene Saatweber, Wittwe von Wilhelm Breuk-

mann, ohne Geschäft zu Langerfeld wohnend;

b) Karoline Saatweber, ohne Geschäft, Ehefrau des

Dachdeckers Daniel Laubert und mit diesem

aufm Norrenherg in Barmen wohnen;

0) der Caroline Schmitz, ohne Geschäft, Ehefrau des

Bergarbeiters Karl Brix, und mit diesem zu

Schwelm am Brunnen wohnend;

ä) des Joseph Schmitz, Knopfmacher zu Barmen
wohnend;

s) des Wilhelm Barthels, ohne Geschäft, zu Düssel¬
dorf wohnend , als Hauptvormund des bei ihm

gesetzlich domicilirten, in Werden sich aufhaltenden
Jnterdicirten Wilhelm Schmitz, früher Uhrmacher,

jetzt ohne Geschäft;

k, der Auguste Schmitz, ohne Geschäft, Ehefrau des

Fabrikarbeiters Constanz Siepmann und mit
diesem zu Bochum wohnend;

Z) der Wilhelmine Schmitz Fabrikarbeiterin, in Bar¬
men wohnend;

K) der Josephine Schmitz, ohne Geschäft, Ehefrau

des Bandwirkers August Stranzenbach und mit

diesem in Ronsdorf wohnend;

1) der Wittwe Joseph Schmitz, Wilhelmine geb.

Cronenberg, ohne Geschäft, in Barmen wohnend,

in eigenem Namen und als Hauptvormünderin

ihrer minderjährigen Kinder: August, Johanna,

Maria, Karl und Hulda Schmitz, sämmtlich ohne
Geschäft bei ihrer Mutter domicilirt;

und auf Grund eines Beschlusses der Königlichen

Kreis - Gerichts - Deputation in Schwelm vom 13.

März 1872,

werden die nachbeschrieben zu Barmen, in der Ge¬

meinde und im Kreise gleichen Namens gelegenen

Immobilien, im Ganzen unter Zugrundelegung einer

Taxe von 5930 Thlr. am Dienstag, den l«. Julid. I., Nachmittags 3 Uhr, m dem Lorale des
Wirthes Herrn August Halbach, Hecklinghauserjtcaße
Nr. 109 in Barmen, durch den unterzeichneten, hierzu
committirten, in Barmen wohnenden Königl. Nvlar

Gottfried Horst öffentlich zum Verkaufe ausgestellt



und, wenn die Taxe erreicht ist, definitiv zugeschlagen

werden, nämlich:

Flur 1, Abth. 19, Bezirk Rittershauserstraße,

a) Nr. 131 der Parzelle, Hofraum, 94 Quadrat¬
meter (6 Ruthen 60 Fuß);

b) Nr. 357/132 der Parzelle, Hofraum, 2 Are 81
Quadratmeter (19 Ruthen 80 Fuß);

e) Nr. 358/132 der Parzelle, Garten, 24 Are 71
Quadratmeter (174 Ruthen 20 Fuß); — nebst
dem aufstehenden, mit Nr, 46 bezeichneten Wohn-

und Hinterhause,

alles an einander gelegen und begrenzt nördlich von

der Rittershauserstraße. östlich und südlich von dem

aus dem Rauenthal nach Langerseld führenden Com-

munalwege und westlich von dem aus dem Rauenthal

nach der Klippe führenden Communalwege. '
Das Heft der Verkaufsbedingungen und sonstige

Voracten liegen auf der Amtsstube des Unterzeichnet»

zur Einsicht offen.
Barmen, den 26. April 1872.

Horst, Notar, Heidterstraße 8.

743. Auf den Antrag des zu Düsseldorf

wohnenden Kaufmanns Siegmund Jäger gegen die

Eheleute Wilhelm Heuren, Wirth und Brauer, und

Helena geb. Weiß, ohne besonderes Geschäft zu Düs¬
seldorf wohnhaft, soll das nachbezeichnete Haus nebst

An- und Zubehör am IS. September 1872, Vor¬

mittags 11 Uhr, im Sitzungssaale des hiesigen

Königlichen Friedensgerichts (Zimmer Nr. 9) öffent¬
lich zur Versteigerung ausgesetzt und dem Meistbieten¬

den zugeschlagen werden, nämlich:
Das unter Artikel 363 des Katasters in der Ge¬

meinde, Oberbürgermeisterei und im Kreise Düssel¬

dorf, auf der Hundsrückenstraße unter Nr. 13 ein¬

getragene und gelegene Haus, „zum Mühlen stein"
genannt, nebst Hofraum und Zubehör, Flur 1. Nr.

397 der Parzelle, mit einer Grundfläche von 2 Are
47 Quadratmeter, begrenzt von Mathias Otten, der

Hundsrttckenstraße, Jakob Kaufmann und evang.

Gemeinde zu Düsseldorf.

Das Haus, in welchem seit langer Zeit Schenk¬

wirthschaft betriebeu wird, hat im Erdgeschosse die

Eingangsthüre und von rechts derselben zwei mit

gelben Schlagläden versehene Fenster in der ersten

und zweiten Etage je 4 Fenster ohne Schlagläden,

und ist der Giebel ganz in gelber Oelfarbe gestrichen.
Auf dem Hofe links befindet sich 'die Treppe welche

zum Haupthause führt, und die mit einem hölzernen
Schutzdache bedeckt ist. Daneben befinden sich 2 Abtritte.

Hieran schließt sich das Hintergebäude, welches
aus der Eingangsthüre und 2 Fenstern im Unter-

Hause, 3 Fenstern je in der ersten und zweiten Etage
besteht, an.

Hinter dem Hintergebäude befindet sich ebenfalls

ein großer Hof, welcher zur Zeit zum Lagern von
Bauholz benutzt wird.

Die Gebäulichkeiten, welche sämmtlich massiv in

Ziegelsteinen erbaut sind, sind mit rothen Pfannen

gedeckt und befindet sich auf dem Dache des Haupt¬

hauses ein mit einem Schlagladen versehenes Dach¬
fenster. Das Haupthaus ist ganz unterkellert und

befindet sich der Eingang zu den Kellern auf dem
Haupthofe.

Diese Immobilien werden bewohnt und benutzt
von den Subhastaten, und als angeblichen Miethern

von Wittwe Archambeau, Bierbrauer Adolph Fischer
und Graveur Lelong.

Erstgebot 1S00 Thaler.

Die Kaufbedingungen und die vollständigen Aus¬

züge der Steuerrolle, wonach die Gebäudesteuer pro
1872 für die zu licitirenden Immobilien 12 Thaler
22 Sgr. 4 Pf. beträgt, sind auf der Gerichtsschreiberei
des hiesigen Friedensgerichts einzusehen.

Düsseldorf, den 16. April 1872.

Der commissarische Friedensrichter,
Landgerichts-Afseffor gez.: A. Müller.

Für gleichlautende, dem Extrahenten auf Ver¬
langen ertheilte Ausfertigung:

Der Gerichtsschreiber: Münch.

RV8S 760. Auf Anstehen des Schuhmachers Herm.

Spohr, zu Platz bei Nemscheid wohnend, sollen am

Donnerstag, den 8. August d. I., Vormittags
10 Uhr, vor dem Königl. Friedensgerichte zu Nem¬

scheid in dessen Sitzungssaale die nächbenannten, am

13. März cr. in Beschlag genommenen zu Feld, Ge¬

meinde und Bürgermeisterrei Remscheid, im Kreise

Lennep gelegenen, unter Artikel 1643 der Grundgüter-

Mutterrolle der Gemeinde Remscheid eingetragenen
Immobilien wider die Eheleute Peter Carl Kornbusch,
Handelsmann und Hulda geb. Engels ohne besonderes

Geschäft zu Feld bei Nemscheid wohnend, öffentlich

für die von dem Extrahenten abgegeben Erstgebote

zum Verkaufe ausgestellt und dem Meist- und Letzt¬
bietenden zugeschlagen werden, als:

1. Flur 12, Nr. 127/86, Holzung im Hollscheids-

berg, groß 1 Morgen 31 Ruthen 90 Fuß, grenzend an
Hasenpflug, Zehles und Stockder.

Erstgebot 10 Thaler.

2. Flur 13, Nr. 911/236, Holzung im Heidberg,

groß 170 Ruthen 30 Fuß, grenzend an Hasenpflug
und einem Weg.

Erstgebot 10 Thaler.

3. Flur 13, Nr. 1217/240, an der Landstraße,

Ackerland groß 1 Morgen 147 Ruthen, grenzend an

Robert Hoesterey zu Hasten und Hasenpflug.
Erstgebot 10 Thaler.

4. Flur 13, Nr. 916/308, Wiese, Bremerwiesen

groß 25 Ruthen 80 Fuß, grenzend an einen Weg und
Jansen.

Eistgebot 10 Thaler.

5. Flur 14, Nr. 527, Wiese in der Jbach, groß

37 Ruthen 80 Fuß, grenzend an Evertz, Schmidt und
Dominicus.

Erstgebot 10 Thaler.

6. Flur 14, Nr. 1006/657, Hofraum zu Feld,

groß 29 Ruthen 70 (Fuß, grenzend an Hasenpflug,



23?

Mebus, Wagener und die Landstraße von Remscheid nach

Elberfeld. nebst aufstehenden Gebäulichkeiten:

a. ein mit Nr. 44 bezeichnetes. 2stöckiges, in Fachwerk
mit Lehm und Ziegelsüllung errichtetes Wohnhaus. Das¬

selbe hat einen Baikeller, 2 Schornsteine und ist mit rathen

und einigen blauen Pfannen gedeckt. Auf der südlichen
Dachhälfte befindet sich ein Ausstich, welcher mit Zink

belegt ist und I Fenster hat. ebenso befindet sich auf
der nördlichen Hälfte des Daches 1 Fenster. Die

Ostseite des Wohnhauses ist an das Eigenthum von

Hasenpflug angebaut. Die Süd- und Frontseite ist

mit Schiefern bekleidet und hat eins Eingangsthüre,

sowie 8 Fenster, worunter ein einflügeliges. Die
Westseite ist mit Brettern bekleidet und zeigt 2 Fenster

im Giebel. An der nördlichen, mit Kalk verputzten

Seite befinden sich 8 Fenster.

d. eine der Frontseite dieses Hauses gegenüber¬

liegende, ebenfalls in Fachwerk, mit Lehm- und Zie¬

gelfüllung erbaute, und mit der Nr. 44 s. bezeichnete

Schmiede. Dieselbe ist einstöckig mit rothen und blauen

Pfannen gedeckt, und hat einen Schornstein. Die

Ost- und Nordseite find mit Kalk verputzt und hat

erstere 2 Thüren und Letztere 1 Fenster im Giebel.

Die südliche Seite ist mit Brettern bekleidet, und

befindet sich an dieser ebenfalls eine Thüre. Die

Westseite ist mit Kalk verputzt, und hat eine Thüre,

3 einflügelige und 2 zweiflüglige, sowie ein hölzernes

Erstgebot 200 Thaler.

Gesammt-Erstgebot 250 Thaler.

Sämmtliche Immobilien werden von den Schuld¬
nern, dem Schieferdecker Conrad Winter, dem Hammer¬

schmied Friedrich Mauermann und dem Schlosser

Richard Weber bewohnt und benutzt.
Die Kaufbedingungcn, sowie der vollständige Aus¬

zug aus der Steuerrolle, wonach die vorbezeichneten
Immobilien pro 1871 mit einer Grund- und Gebäude¬

steuer von 7 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. belastet sind, liegen

auf der Gerichtsschreiberei des hiesigen Königlichen

Friedensgerichts zu Remscheid zur Einsicht eines Jeden

offen.
Dieses Subhastations-Patent soll in gesetzlich vor¬

geschriebener Weise bekannt gemacht werden.
Remscheid, den 22. April 1872.

Der stellvertretende Friedensrichter gez.: Dresen.

Für gleichlautende, dem Extrahenten ertheilte

Ausfertigung,
Der Gerichtsschreiber: Reepel.

IttS« 588. Auf Anstehen der Eheleute Robert

Paashaus, Spinnmeister und Christina Friederika

geborne Straß, ohne Geschäft, beide zu Gladbach
wohnend, Extrahenten sollen am Dienstag den IS.

Juli d. I., Morgens 9 Uhr, vor dem Königlichen

Friedensgerichte zu M.-Gladbach, in dessen Sitzungs¬
saale im Abteigebäude daselbst, die nachbeschriebenen,

gegen die Eheleute und Wirthen Johann Hubert

Hamacher und Anna Maria geborene Lambertz, ohne

Geschäft zu M.-Gladbach, als Solidarschuldner, in

gerichtlichen Beschlag genommenen Immobilien öffent¬
lich zum Verkaufe ausgestellt und dem Meist- und

Letztbietenden zugeschlagen werden, nämlich:

Ein in der Stadtgemeinde M.-Gladbach, Ge¬

meinde, Kreis und Friedensgerichtsbezirk gleichen
Namens, in der Gasstraste Nr. 5 belegenes. nördlich

von Johann Georg Becker, östlich von der Gasstraße,

südlich von Hubert Koenes und westlich von der

Bergisch-Märkischen Eisenbahn begrenztes Wohnhaus

mit Hintergebäude, Hof- und Gartenraum, sammt

An- und Zubehör, Um- und Unterlage, eingetragen
im Kataster der Stadtgemeinde M.-Gladbach, sub.

Flur k. 1800/370 und 1799a/370, mit einem Ge-

sammtflächenraum von 22 Rth. 60 Fuß oder 3 Aren
20 Quadratmeter.

Das Wohnhaus, welches aus Erdgeschoß und
einer Etage besteht, ist massiv in Stein erbaut, unter¬

kellert, und mit blauen Ziegeln gedeckt. In der Fronte

östlich hat dasselbe im Erdgeschoß eine Thür und vier

Fenster, oben fünf Fenster, nördlich oben zwei Fenster,

westlich unten eine Thür, drei Fenster, oben fünf

Fenster. In der Fronte befindet sich nördlich neben
dem Hause ein hölzernes Gitterthor, westlich am

Haupthause und südlich vom Hofraum befindet sich

das Hintergebäude, welches einstöckig, massiv in Stein

erbaut und mit blauen Ziegeln gebeckt ist. Dasselbe
hat unten zwei Thüren, eine Thoröffnung und zwei
Fenster, oben fünf Fenster und wird zur Wohnung,
Schuppen u. f. w. benutzt.

Der Hofraum ist nördlich durch anschießende

Gebäulichkeiten und westlich mit einer lebenden Hecke

eingefriedigt.
Die Realitäten werden theils von den Schuldnern

selbst, theils vom Taglöhnsr Wilhelm Froitzheim,
Schreiner Schrey, Spulerinnen Katharina und S ibilla

Dilkes und geschäftslose Wittwe Christina Dreling
miethweise bewohnt. Erstgebot 800 Thlr.

Die pro 1872 zu zahlende Grund- und Gebäude¬

steuer beträgt 5 Thlr. 7 Sgr. 2 Pfg.

Der vollständige Auszug der Steuerrolle, sowie

die Kaufbedingungen liegen auf der Gerichtsschreiberei

des hiesigen Königlichen Friedensgerichts zur Einsicht
offen.

M.-Gladbach, den 21. März 1872.

Der Friedensrichter gez.: Keunen.

Der Hülfsgerichtsschreiber gez.: Kopp.

Für die richtige Ausfertigung ertheilt dem Extra¬

henten auf Begehren.
Der Gerichtsschreiber: Hoffmans.

AOAK. 598. Auf Anstehen von Johann Ferdinand

Schloeter, Ackerwirth zu Güldenwerth bei Remscheid

wohnend, sollen am Donnerstag, den II. Juli c.,

Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Frie¬

densgerichte zu Remscheid, in dessen Sitzungssaals die

nachbenannten, am 14. Dezember vorigen Jahres m

Beschlag genommenen, am Mühlenteich, Gemeinde

und Bürgermeisterei Remscheid, im Kresse Lennep

gelegenen, unter Artikel N14 jener Gemeinde emge-



tragenen Immobilie« gegen: die Erben der am Mühlen-

teich bei Remscheid verstorbenen Ehefrau des Faßbinders

Julius Peuler, Maria Catharina geb. Bewer, zeitlebens
Ackerwirthin, früher Wittwe des am Mühlenteich vor-

storbenen NSerwirthen Peter Arnold Plätzer, als:

a Julius Peuler, Faßbinder am Mühlenteich bei

Remfcbeid wohnend, b. Eheleute Wilhelm Reichenberg,

Metzger und Caroline geborene Plätzer, ohne besonderes
Geschäft, beide zu Fsldbei Remscheid wohnend, c. Eheleute

Kleinschmied Hermann Engels und Mathilde geborene
PSötzer zu Scheid bei Remscheid. ersterer :c. Engels zugleich

als Nebenvormund der Mindert ährigen Emma Mine

Martin zu Stachelhausen, ä Joseph Martin, Tage--

iöhner zu Stachelhausen bei Remscheid, als Erbe seiner

verstorbenen Ehefrau Emma Plätzer und als Vormund

des mit derselben gezeugten noch minderjährigen Kindes

Emma Mine Martin, e. August Schulte, Tagelöhner
zu Bruch, jetzt zu Tyrol bei Remscheid wohnend, als

Erbe keiner verstorbenen Ehefrau Emilie Plätzer und

des mit derselben erzeugten ebenfalls verstorbenen

Kindes Emilie Schulte, t. den emancipirten Minder¬

jährigen Friedrich Wilhelm Plätzer, Schmiedegeselle zu

Goldenberg bei Lüttringhausen, Z. den Feilenschmied

Eduard Plätzer zu Berghausen, Gemeinde Wermels-

kirchen, als Kurator des vorgenannten emancipirten

Minderjährigen Friedlich Wilhelm Plätzer, b. die Ehe¬
leute Bandmirker Jsaak Schmidt und Juliane geborene

Plätzer zu Barmen wohnend, i. Peter Plätzer, Fabrik¬

arbeiter in Herford wohnend, öffentlich für die von

dem Extrahemen abgegebenen Erstgebote zum Verkaufe

ausgestellt und dem Meist- und Letztbietenden zuge¬

schlagen werden, als:

1) Wiese. Brucherwiese, groß 106 Ruthen 40 Fuß,
oder IS Are 9 Quadrat-Meter, Flur 4. Nummer

818/397, 398, begrenzt von einem Wege und

Johann Gottlieb Gumm und Ehefrau R. Hesse.

Erstgebot 20 Thlr.

2) Wiese daselbst, groß 1 Morgen 13 Ruth. 10 Fuß,
oder 27 Are 39 Quadrat-Meter, Flur 4. Nr.

399, begrenzt von einem Wege und Ferdinand
Müller. Erstgebot 40 Thlr.

3) Wiese daselbst, groß 62 Ruthen 20 Fuß, oder
8 Are 82 Quadrat-Meter, begrenzt von dem

vorigen Müller auf 2 Seiten und einem Wege,
Flur 4. Nr. 402. Erstgebot 12 Thlr.

4) Wiese daselbst, groß S Ruthen, oder 71 Quadr.-

Meter, Flur 4, Nr. 819/403. begrenzt von dem

vorigen Gumm und Ehefrau Hesse und den Sub¬
hastaten. Erstgebot 1 Thlr.

5) Holzung, Stachelhauserberg, groß 71 Ruthen 90
Fuß, oder 10 Are 20 Quadrat-Meter, Flur 4,

Nr. 462, begrenzt von einem Wege und Richard

Pleiß. Erstgebot 6 Thlr.

6) Ackerland am Mühlenteich, groß 176 Ruthen

S0 Fuß, oder 2S Are 4 Quadrat-Meter, Flur 4,

Nr. 470, begrenzt von einem Wege, Wilhelm

Klein und Julius Gumm. Erstgebot 20 Thlr.

?) Hofraum daselbst, groß H9 Ruthen, oder 4 Are

11 Quadrat-Meter, Flur 4, Nr. 471, begrenzt
von den Subhastaten auf vier Seiten. Erstge¬
bot 8 Thlr.

8) Hofraum daselbst, groß 7 Ruthen 20 Fuß, oder

1 Are 2 Quadr.-Meter, Flur 4, Nr. 472, begrenzt
von den Subhastaten auf drei Seiten und von

einem Wege, mit aufstehendem, früher Nr. 333,

nun Nr. 1 bezeichneten, einstöckigen, in Holzfach¬

werk aufgeführten, mit rothen Pfannen gedeckten

Wohnhause; daffelben ist auf allen Seiten mit

Kalk verputzt, hat an der nördlichen Längensette

die Eingangsthüre und ein Fenster, an der östlichen
Giebelseite ein kleines Fenster unten und eines

im Giebel, an der Südseite zwei Fenster und an

der Westseite unten ein Fenster; außerdem ist an

letzterer Seite eine Werkstätte angebaut; dieselbe

ist einstöckig in Holzfachwerk, mit Kalk verputzt

und mit rothen Pfannen gedeckt, hat eine Ein¬

gangsthür aus dem Hause und befinden sich daran
zwei Fenster; das Haus wird bewohnt von dem

Mitsubhastaten Julius Peuler. Erstgebot 1S0 Thlr.

9) Hausgarten daselbst, groß 57 Ruthen 30 Fuß,

oder 8 Are 13 Quadrat-Meter, Flur 4, Nr. 473,

begrenzt von den Subhastaten, Julius Gumm

und einem Wege. Erstgebot 15 Tchlr.

19) Hofraum daselbst, groß 16 Ruthen 60 Fuß, oder
2 Are 35 Quadrat-Meter, Flur 4, Nr. 474,

begrenzt von einem Wege und den Subhastaten.
Erstgebot 7 Thlr.

11) Hosraum daselbst, groß 2 Ruthen 60 Fuß, oder
37 Quadrat-Meter, Flur 4, Nr. 475, begrenzt von

den Subhastaten auf vier Seiten, mit aufstehen¬

dem, früher Nr. 339, nun mit Nr. 3 bezeichneten,

einstöckigem Wohnhäuse; dasselbe ist mit rothen
Pfannen gedeckt, auf allen Seiten mit Kalk ver¬

putzt; in der nördlichen Seite befindet sich die

Eingangsthüre und ein Fenster, an der östlichen

Seite zwei Fenster, an oer südlichen Seite zwei

Fenster und an der westlichen Seite ein Fenster

unten und zwei kleine Fenster im Giebel. Unter

dem Hause befindet sich eine Schmiede mit einer

Thür und vier kleine Fenstern. Bewohnt wird

dieses Haus von dem Tagelöhner Josua Becker

nnd dem Fabrikarbeiter Jacob Blank. Erstgebot
100 Thlr.

12) Hausgarten daselbst, groß 44 Ruthen 20 Fuß,

oder 6 Are 27 Quadrat-Meter, Flur 4, Nr.

476, begrenzt von einem Wege , den Subhastaten

und Julius Gumm. Erstgebot 15 Thlr.

13) Hofraum daselbst, groß 13 Ruthen 30 Fuß, oder

1 Ar 89 Quadr.-Meter, Flur 4 Nr. 477, begrenzt

von einem Wege und den Subhastaten; mit auf¬

stehendem unter Nr. 2a, bezeichneten, als Wohnung
eingerichteten, gegenwärtig aber nicht bewohnten

Ställchen; dasselbe besteht aus Erdgeschoß, ist mit
rothen Pfannen gedeckt, in Holzfachwerk aufgeführt

und ohne Verputz und Bekleidung, hat eine Ein¬

gangsthür und vier kleine Fenster. Erstgehy



30 Thlr.

14) Wiese, Stachelhouserberg, groß 68 Ruth 40 Fuß,
oder 9 Are 70 Quadrat-Meter, Flur 4. Nr. 484,

begrenzt von Reinhold Krumm und Karl Peter
Westerhoff. Erstgebot 10 Thlr.

15) Wiese, Heisterbusch, groß 49 Ruthen 30 Fuß,
oder 7 Are 3 Quadrat-Meter, Flur 4, Nr. 530a,

begrenzt von dem genannten Krumm und Rein¬

hard Trümmner. Erstgebot 6 Thlr.

16) Holzung und Ackerland, am Breckenberg; ersteres

5 Morgen 79 Ruthen, oder 1 Hectar 38 Are
87 Quadrat-Meter, und letzteres 70 Ruthen, oder

9 Are 93 Quadrat-Meter groß, Flur 8, Nummer

488/x I, begrenzt von Gustav Kalsbach und
Karl August Berger. Erstgebot 40 Thlr.

Gesammt-Erstgebot 300 Thaler.

Die Kaufbedingungen, sowie der vollständige Auszug

aus der Steuerrolle, wonach die vorbezeichneten Immo¬

bilen pro 1871 mit einer Grund- und Gebändesteuer

von 4 THIrn. und 7 Pfg. belastet sind, liegen auf der

Gerichtsschreiberei des Königlichen Friedensgerichts

dahier zur Einsicht offen.

Dieses Subhastationspatent soll gesetzlich bekannt

gemacht werden und tritt an die Stelle des Sub-
hastatiouspatentes vom 18. Januar er.

Remscheid, den 27. März 1872,

Der stellvertretende Friedensrichter: Dresen.

Für gleichlautende Ausfertigung:
Der Gerichtsschreiber: Reepel.

1 «SS. 401, Auf den Antrag des zu Düsseldorf

wohnenden Qootoo weckieinas und praktischen Arztes

Max Küster, gegen die zu Düsseldorf wohnende Wittwe
des Malers Carl Litschauer, Emmy geborene Havenith,

ohne besonderes Geschäft, im eigenen Namen sowohl,
wie auch als Hauptvormünderin ihrer minderjährigen

Kinder Emmy und Wilhelmine Litschauer, sollen die

nachbezeichneten Immobilien zu dem beigesetzten Erst¬

gebote am 14. Juni 1872, Vormittags 11 Uhr
im Sitzungssaale Nr. II, des hiesigen Königlichen

Friedensgerichts öffentlich zur Versteigerung ausgesetzt

und dem Meist- und Letztbietenden zugeschlagen werden
nämlich:

Ein zu Pempelfort, Sammtgemeinde und im Kreise

Düsseldorf gelegenes Wohnhaus und Garten, im Ka¬

taster eingetragen unter Artikel 420 der Gemeinde
Pempelfort. Nr. 2431 der Gebäudesteuerrolle, Nro. 7

der Flur, Nro. 837 getheilt durch 67 der Parzelle, mit

einer Grundfläche von 69 Ruthen, in der Rosenstraße

unter Nr. 37 neben Maler Schex und Maler Bosch
and ein zusammenhängendes Ganzes bildend.

Das Wohnhaus ist massiv in Ziegelsteinen gebaut,

in weißer Oelfarbe gestrichen, mit blauen Dachziegeln

gedeckt und hat 2 Kamine; in der Frontseite nach
Norden 3 mit Eisenstäben versehene Kellerfenster, Par¬
terre 3 Fenster und in der ersten Etage 3 Fenster; östlich

unten eine Hausthüre und 1 Kellerfenster, in der

ersten Etage 1 Fenster, in der zweiten Etage 2 kleine

Fenster. Zur Hausthüre gelangt man durch ein an

der Straße angebrachtes eisernes Thor, südlich befindet

sich die Küche, im Souterain des Haupthauses, zu

welcher eine steinerne Treppe mit Eisengeländer führt.
Nach dem Garten zu befindet sich ein Anbau, der einen

besonderen Eingang hat, südlich unten 1 Fenster und

in der ersten Etage ein Fenster; westlich in der ersten

Etage 1 Fenster und in der zweiten Etage 1 Fenster.

Das Haupthaus hat südlich unten 2 Fenster und in
erster Etage 3 Fenster,

Am Ende des Gartens steht ein in Ziegelsteinen

aufgeführtes, mit Dachpappe gedecktes Atelier, welches

nördlich 1 Atelier-Fenster und 3 Fenster von verschie¬
dener Größe hat; dies Atelier hat westlich einen

Vorbau mit Eingangsthüre und 1 Fenster, südlich 1

Fenster mit Schlagladen und ist östlich an ein daran

anschießendes Atelier angebaut. Das Ganze war von
der Subhastatin bewohnt und benutzt. Erstgebot

4300 Thaler.

Die Kausbedingungen und die vollständigen Aus¬

züge aus der Steuerrolle, wonach die Gebäudesteuer
9 Thaler 16 Silbergroschen 10 Pfennige beträgt,

sind auf der Gerichtsschreiberei des hiesigen Friedens¬

gerichts einzusehen.
Düsseldorf, den 21. Februar 1872.

Der Delegirte Friedensrichter, Gerichts-Affessor:

gez. von der Leyen.

Für gleichlautende, dem Extrahenten auf Verlangen

ertheilte Ausfertigung,
Der Gerichtsschreiber: Münch,

RttSii.Slö. In der gerichtlichen Theilungssache

des zu Solingen wohnenden Maurers Joseph Krögel
als Cessionar des frühern Schwertarbeiters jetzigen

Fabrikarbeiters Friedrich August Busch früher in So¬

lingen jetzt in Newaik wohnend, Klägers vertreten durch
Advokat-Anwalt Kessels gegen

1. Die Eheleute Gasarbeiter Michael Klee und

Amalie geb. Garweg, ohne besonderes Geschäft, beide zu

Solingen wohnend, Verklagte, vertreten durch Advo¬

kat-Anwalt Zurhellen.

2. Den Schleifer Carl Lauterjung zu Schaberg,

Gemeinde Dorp wohnend, als Gegenvormund der

Minderjährigen Otto und Hugo Busch, Kinder erster

Ehe der Amalie Garweg und des verstorbenen Ehe¬

mannes Nathanael Busch.

3. Den Fabrikarbeiter Julius Busch früher zu

Solingen wohnend jetzt ohne bekannten Wohn- und
Aufenthaltsort, sollen auf Grund eines Urtheiles des

Königlichen Landgerichts zu Elberfeld vom 3. Januar

laufenden Jahres durch den Unterzeichneten hierzu

committirten, zu Solingen — Mühlenstraße Nr. 190

— wohnenden Königlich preußischen Notar Carl Fried¬

rich Daubenspeck die nachbezeichneten zu Solingen im

Kreise und der Gemeinde gleichen Namens gelegenen

Immobilien am Montag, den 3. Juni l, I , Nach¬

mittags 6 Uhr, in der Wohnung des Wirthes

Jacob Zander zu Solingen nämlich:

a. ein daselbst am Nordwall neben Friedrich Brocker

und Carl Höpp gelegenes, zur Gütergemeinschaft von



Nathanael Busch und Friederike Schneeloch gehöriges

mit der Hausnummer 1434 bezeichnetes Wohnhaus
und Schmiede nebst 75 Meter oder b Ruthen 30

Fuß Grundfläche, aufgeführt im Cataster Flur 3 Nr.
814 zur Taxe von 1000 Thlrn. und

d. ein zum persönlichen Nachlaß bes Natbanael

Busch gehöriger, 8 Aren 92 Meter großer Garten am

Siepchen neben Franz Carl Bäcker, Friedrich Heber¬

lein und Wittwe Knecht, katastrirt snb. Flur 4, Nr.
161 zur Taxe von 400 Thlrn., öffentlich zum Ver¬

kaufe ausgestellt werden. Bedingungen und sonstige

Voracte liegen beim Unterzeichneten zur Einsicht offen.
Solingen, den 15. März 1872.

Daubenspeck, Notar.

728. Von dem im Kreise Duisburg in

der Gemeinde Fulernm, zunächst der Stadt Mülheim

an der Ruhr belegenen, zur Größe von einer Fundgrube
28 Maßen Längenfeld verliehenen und in 128 Kuxe

eingetheilten Steinkohlen-Bergwerk Kleflavpen einge¬

tragen im Berggegen- und Hypothekenbuche zu Dort¬

mund Vol. I. toi. 281 et 8ög. sollen die unter Nr.
37 ans den Namen der Eheleute Dr. meä. Lambert

Fischer und Sophie geb. Dinnendahl zu Jsselbura

eingetragenen ^ Kuxe und die snb. Nr. 123 auf
den Namen

1. des Rentners Johann Dinnendahl zu Dülmen;

2. der Frau Doct. Clemens Küster, Kunigunde geb.
Dinnendahl zu Huttrop:

3. der Frau Schreinermeister Fünkel, Caroline
geb. Dinnendahl zu Jserlohn;

4. der Geschwister: a. Johanne, b, Franziska,

o. Elise, 6. Lambert, e. Franz, 1. Wilhelm Fischer

zu Anholt eingetragenen 4 Kuxen, soweit letztere

den Geschwistern Fischer ack 4 gehören, ferner von

dem im Kreise Duisburg, Gemeinde Dümpten zu¬
nächst der Stadt Mülheim an der Ruhr belegenen in

128 Kuxe eingetheilten Steinkohlen-Bergwerk Caroline,

eingetragen im Berggegen- und Hypothekenbuche zu
Dortmund Vol. I. Seite 21 st sollen die unter

Nr. 26 auf den Namen der Eheleute Dr. roeck. Lam¬

bert Fischer und Sophie geb. Dinnendahl eingetragenen
b'/s Kuxen und die sub. Nr. 110 auf den Namen

1. des Rentners Johann Dinnendahl zu Dülmen;

2. der Frau Doctor Clemens Küster, Kunigunde
geb. Dinnendahl zu Huttrop;

3. der Frau Schreinermeister Fünkel, Caroline
geb. Dinnendahl zu Jserlohn;

4. der Geschwister: a. Johann, lz. Franziska,

o. Elise, cl. Lambert, e. Franz, 1. Wilhelm Fischer
zu Anholt eingetragenen 16 Kuxen, soweit die acl 4

genannten Geschwister Fischer daran betheiligt sind,

im Wege der nothwendigen Subhastation auf Antrag
des Concursverwalters an hiesiger Gerichtsstelle am

S. Jult 1872, Vormittags 10 Uhr, versteigert
werden.

Die von dem Bieter auf etwaiges Verlangen
eines Jntreffenten zu leistende Sicherheit ist auf

10 Thlr. für die Kuxen der Zeche Kleflappen und auf

150 Thlr. für die Kuxen der Zeche Caroline festgesetzt.
Abschrift der Verleihungsurkunden, Hypotheken¬

scheine und die etwa noch eingehenden Abschätzungen
und anderen Nachweisungen sind im Bureau IV. ein¬

zusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge¬

tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden
Bergwerksantheile geltend zu machen haben, werden

aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Prä-
clusron spätestens im Versteigerungstermine anzu¬
melden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 10. Juli 1872, Vormittags 11 Uhr, an

hiesiger Gerichtsstelle verkündet werden.
Broich. den 12. Avril 1872.

Königliche Kreisgerichts-Deputation.

Der' Subhästationsrichter.
ANS». 612. Das im Hypothekenbuche von Dümp¬

ten Vol. VI. toi. 25. auf den Namen der Wittwe

Heinrich Kornfeld, Magaretha geb. Mecklenbeck, wie¬

der verehelichten Bergmann Heinreich Berkenkamp ein¬

getragene Grundstück Flur Nr. 537/37 der Kata-

stralgemeinde Dümpten insgesammt vermessen zur
Größe von 17 Ar. 79 mMetern sollen im Wege der

nothwendigen SubHast ckion auf Antrag eines Gläubi¬

gers am 25. Mat 1872, Nachmittags 2 Uhr,
in dem Locale des Wirthen Heinrich Schröer zu

Dümpten versteigert werden.
Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke,> nach

welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,

beträgt nichts, der für die Gebäudesteuer ermittelte

Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulichkeiten 50

Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und
die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,

die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind im

Bureau IV einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite

zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das
Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene
Realrechte auf die zur Subhastation stehenden Reali¬

täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,

dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens im

Versteigerungstermine anzumelden.
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags

soll am 29. Mai 1872, Vormittags 11 Uhr, an der hie¬

sigen Gerichtestelle verkündet werden.

Broich, den 7. März 1872.

Königliche Kreisgerichts-Deputation.
Der Subhästationsrichter.

«VSK 776. Die im Hypothekenbuche von Schuir
Vol. XV. toi. 216 auf den Namen der Christine

Catharine Elisabeth König, der Christine Catharine

Bsrnhardine König, der Maria Catharine König, der

Maria Elisabeth Friederike König, des Ludger Her¬

mann König und des Hermann Adolph Wilhelm
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König eingetragenen
Schuir, nämlich:

Grundstücke der Steuergemeinde

»->

>«
«7

Nr.

N-
Flur-Abth. Cultur-Art.

1
23
4
ö
6
7
8
9

10

11

1213
14
15
1617
1819
20

90
92

st

'"/l l»

99
17

es
18

52
84
85

83
»St,

. St
ISS/IS5

ss/Vl?s

In der Aue.
dito.

der6.Mergenkamp

am Mühlmberg.
dito.

In der Aue.
Klosterkamp.

In

Holzung.
Ackerland,

dito.

Hofraum.
Ackerland.

Holzung.
Ackerland.

Weide.
Ackerland,

dito.
Weide.

Hausgarlen.
Ackerland,

dito.
Weide.

Hofraum zc.
Ackerland.

Größe.

e
Ä s

4 23 55
2 81 29
4 07 79

76 60
23 51

1 34 21
1 27 66

69 04
1 66 68
1 02 13

09 76
1 83 96

88 07
1 34 46

23 46
06 94
83 56
14 75
22 21
01 02

dito.
der Lacke,
dito.

JmMitzwinkel.
dito,
dito,
dito,

bei Huxfeld.
dito,
dito.

insgesammt vermessen zur Größe von 23 Hectaren 80
Are 65 Meter sollen im Wege der nothwendigen
Subhastation theilungshalberam 27. Juni c,, Vor¬
mittags 10 Uhr, zu Schuir auf dem König'schen
Gute versteigert werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach
welchem dieselben zur Grundsteuerveranlagt worden,
beträgt 372"/r°» Thaler, der für die Gebäudesteuer
ermittelte Nutzungswerth der aufstehendenGebäulich-
keiten 90 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle,Hypothekenschein und
die etwa noch eingehendenAbschätzungen und anderen,
die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind im
Bureau I. einzusehen.

Alle Diejenigen,welche Eigenthum oder anderweite,
zur Wirksamkeitgegen Dritte der Eintragung in das
Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene
Nealrechte auf die zur Subhastation stehevden Reali¬
täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,
dieselben zur Vermeidung der Präcluston spätestens im
Versteigerungstermineanzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages soll
am 2. Juli curr., Vormittags 11 Uhr an der hiesi¬
gen Gerichtsstelle verkündet werden.

Werden, den 25. April 1872.
Königliche Kreisgerichte -Commission.

Der Subhastationsrichter.
RVSS 765. Die nachbenannten Personen, deren ^ ^ ^ ^

auf Anstehen des öffentlichen Ministeriumshierdurch vorgeladen, am Mittwoch, den St. Juli V.J., Vor¬
mittags 9 Uhr, in der öffentlichen Sitzung des Königl. Polizeigerichts zu Barmen zu erscheinen, um über
die Beschuldigung:

1VS7 778. Das im Hypothekenbuche von Al-
staden Vol. 15 toi. 1 auf den Namen des Winkeliers
August Gödden eingetragene Grundstück,früher Joh.
Steinkamp gehörig, Flur Nr. 23 der Katastral-
gem.inde Alstaden vermessen zur Größe von 1 Morg.
22 Ruthen 20 Fuß oder 38 Aren 6s Quat. Metein
soll im Wege der nothwendigen Subhastation auf
Antrag eines Gläubigers am S. Juli 1872 Nach¬
mittags 2 Uhr im Lokale des Wirthen Vielhaber
zu Alstaden versteigert werden.

Der Reinertragdes Grundstücks, nach welchem das¬
selbe zur Grundsteuer veranlagt worden, beträgt
nichts.

Der für die Gebäudestcuer ermittelte Nutzungs-
werth der aufstehenden Gebäulichkeiten beträgt 60 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und
die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,
das Grundstück betreffenden Stachweisungen sind im
Bureau IV. einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite,
zur Wirksamkeitgegen Dritte der Eintragung in das
Hypothekenbuchbedürfende, aber nicht eingetragene
Nealrechte auf die zur SubhastationstehendenReali¬
täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,
dieselben zur Vermeidungder Präcluston spätestens
im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 1V. Juli 1872 Vor mitttag s 11 Uhr
an der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Broich, den 18. April 1872.
Königl. Kreisgerichtsdeputation.

Der Subhastationsrichter.

Aufgebote und Vorladungen.
RVÄ8 732. Auf Anstehen des öffentlichen Mini¬

steriums bei dem KöniglichenPolizeigerichte Hierselbst
sind der Anton und Johann Iaußen, beide Besen¬
binder und zu Groesbeck im Königreich der Niederlande
wohnend, durch Akt des GerichtsvollziehersAmberger
hierseibst vom 20. d. Mts. in Gemäßheit des Artikels
10 des Gesetzes vom 11. Mai 1855 vorgeladen worden,
in der Sitzung des Königlichen Polizeigerichts zu Eleve
von Mittwoch, den S. Juni 1872, Vormittags
10 Uhr, zu erscheinen, um wegen der Beschuldigung:

„am 2. April c. in der BürgermeistereiGriethausen
a. mit einer mit Hunden bespannten Karre, ohne
Erlaudnißschein gefahren;
b. die angespanntenHunde nicht mit vorschrifts¬
mäßig gestempelten Maulkörben versehen gehabt;
e. ihre Hundekarren zum Personentransportbenutzt
zu haben;"

das Rechtlicheerkennen zu hören. '
Cleve, den 22. April 1872.

Der Ober-Procurator:Büß.
gegenwärtigerAufenthaltsort unbekannt ist, werden
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„ohne gesetzliche Konsens als Reservist oder Landwehrmann ausgewandert zu seilst'
das Rechtliche verhandeln zu hören.

Elberfeld, den 27. April 1372.

Der Ober-Prokurator gez.: Eber maier.

Namen.
Geburts¬

zeit.
T g. Mt.I ahr,

Stand. Geburtsort.
Letzter Wohnsitz oder

letzter gewöhnlicher
Aufenthaltsort.

1 Luig, Gustav 27 1 42

2 Bischofsberger, Julius 23 9 33

3 Gieseking, Johann Hein Wilh. 4 9 39
4 Stoffel, Eduard 18 4 35
5 Brocke, Carl 23 12 36

6 Eiardt, Johann Joseph August 24 11 34

7 Heckmann, Richard August 25 9 32

8 Horstmann, Johann Wilhelm 4 1 31

9 Engelbert, Carl Wilhelm 20 10 30

Bekanntmachungen.
RSVO 753. Der Maurermeister Wilhelm Brei-

denbach Hierselbst, beabsichtigt auf seinen Grundstücken

Nr. 160, 161 und 162 in Flur I der Stadtgemeinde

Hückeswagen eine Feldbrandziegelei anzulegen.

Dieses Vorhaben wird hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß gebracht, mit der Aufforderung, etwaige Ein«

wcndungen gegen diese Anlage, welche nicht privat¬

rechtlicher Natur sind, binnen 14 Tagen präclusivischer
Frist bei mir anzubringen.

Zeichnungen und Beschreibungen können auf
meinem Amtsbureau eingesehen werden.

Hückeswagen, den 30. April 1872.

Der Bürgermeister: Eschmann.
IRVR 559 Herr Anton Mitten zu Bockum

beabsichtigt auf dem Grundstücke Flur XIII. Nr. 250

der Gemeinde Bockum eine Gerberei anzulegen, wel¬

ches Vorhaben mit dem Bemerken zur öffentlichen

Kenntniß gebracht wird, daß Beschreibung und Zeich¬

nung der Anlage auf dem Bürgermeister-Amte zu
Bockum während 14 Tagen offen liegen.

Allenfallsige Einwendungen gegen die Anlage von
nicht privatrechtlicher Natur sind binnen einer Präclusiv-

srist von 14 Tagen, beginnend mit dem Tage, an welchem
das diese Bekanntmachung enthalteude Amtsblatt der

Königlichen Regierung ausgegeben wird, bei dem

unterzeichneten Landrathe schriftlich anzubringen.

Nach Ablauf dieser Frist können Einwendungen
in dem Verfahren nicht mehr angebracht werden.

Crefeld, den 27. April 1872.

Der Landrath: Leysnsr.

RIO?- 552. Die Erben des am 4. Januar er.

mit Tode abgegangenen Uhrmachers Joseph von

Eupen zu Essen stehen im Begriff, den Nachlaß zu

theilen, was den unbekannten Erbschaftsgläubigern
zur Beachtung hierdurch bekannt gemacht wird.

Essen, den 18. März 1872.

Königliches Kreisgericht II. Abth.
t RO«Z. 569. Der Herr Dr. R. Espenschied in

Elberfeld, beabsichtigt auf seinem hier belegenen

Buchbinder.

Techniker.

Wagenlakirer.

Specereihändler.

Maurermeister.
Gärtner.

Schlosser.

Buchbinder.

Färber.
Grundstück, Flur

Barmen,

dito,

dito,

dito.

Herscheid.
Barmest,

dito.

Wesel.
Barmen.

IV. Parzellen

Barmen,

dito,

dito,

dito,

dito,
dito,

dito,

dito,
dito.

Nr. 360, 361, 3ß

und 363 eine Kleesäure und Kleesalz-Fabrik anzulegen.

Etwaige Einwendungen gegen diese Anlage sind

binnen 14 Tagen präclusioer Frist beim Unterzeichneten

wo auch die Zeichnung nebst Beschreibung eingesehen
werden kann, anzubringen.

Sonnborn, den 26. April 1872.

Der c. Bürgermeister: Ho hm brechen

RIO! 766. Die Brautleute Fabrikarbeiter Hein¬

rich Lemmen in Obsrhausen und Wittwe Philipp

Hoffart Henrine geb. Kruse in Sterkrade haben für

die von ihnen einzugehende Ehe die Gütergemein¬
schaft ausgeschloffen.

Broich, den 26. April 1852.

Königliche Kreisgerichts-Deputatton.

RRVS 568. Die Hauptlehrerstelle der 9. kath.

Elementar-Mädchenschule ist erledigt Das vorläufige

Gehalt beträgt 600 Thlr. abzüglich 10°/o für Dienst-

wohuung. Anmeldungen nimmt bis zum 9. Mai
entgegen der Schuloorstand.

Crefeld, den 30. April 1872.

Huthmacher, Oberpfarrer.

IR OK- 767. An den hiesigen katholischen Knaben¬

schulen soll eine mit dem ersten Juli cr. vacant wer¬

dende Lehrerstelle wieder besetzt werden. Das Ein¬

kommen beginnt mit 325 Thlr. und steigt nach den

hier zugebrachten Dienstjahren bis 525 Thlr. nebst
freier Wohnung. Qualificirte Bewerber wollen sich

unter Vorlegung ihrer Zeugnisse beim Schulvorstande

persönlich melden." ^ "
Cleve, den 30. April 1872.

Der kath. Schulvorstand. Güthnes, Pfarrer.

RIO?- 572. Die Lehrerinstelle an der ersten

Mädchenklaffe der hiesigen katholischen Elementar¬

schule , mit welcher ein Gehalt von 250 Thlr. ver¬

bunden ist, wird gegen den 15. Juni c. vacant. Quali¬

ficirte Bewerberinnen wollen sich binnen 3 Wochen

unter Vorlage ihrer Zeugnisse bei dem Herrn Pfarrer

Esch Hierselbst und bet dem Unterzeichneten meiden.
Linn, den 1. Mai 1872.

Der Bürgermeister: Tappen.

Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. — Düsseldorf, Hosbuchdruckerci von L. Voß und Somp.
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